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Der Gemeindebrief, die Rundschau „Der 
Paul“ erscheint in einer Auflage von 1.000 
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Kirche. 
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„Glaube kann trösten“ ist 
die Überschrift dieser 
Andacht. Sie basiert auf 
dem nebenstehenden 
Bibeltext. Gerhard Zinn1 
schreibt dazu:  
 

„Trost und trösten – ins-
gesamt 10-mal genannt 
innerhalb dieses kurzen 
Abschnitts. Wer im Lexi-
kon nachschlägt, was 
das denn überhaupt ist – 
Trost, trösten, getröstet 
werden – findet: liebe-
volle Zuwendung an 
Trauernde oder Men-
schen, die seelischen 
bzw. körperlichen 
Schmerz erdulden. Sel-
ten geschieht Trost 
durch große Worte. 
Nähe muss schon dazu-
kommen, durch Gesten 
und Berührungen, durch 
Ritual und Segen. Die 
kleine Tochter ist hinge-
fallen und hat sich böse 
das Knie und die Lippe 
aufgeschlagen? Was 
machen wir da? Sie in 
den Arm nehmen, auf 
die schmerzenden Stel-
len pusten und vielleicht 
„Heile Gänschen“ sin-
gen? Hat bei unseren 
Kindern immer recht gut 
geholfen. Einem Ster-
benden begegnen mit 
„theologischen Wahrheiten“? Doch besser die 
Worte des Vaterunsers und Segen für die 
Reise, mit Worten, die älter sind als unsere ei-
genen. Trost in schwerem Unglück, nach 
schlimmer Nachricht? Es wäre gut, wenn wir da 
„einfach“ mal schweigen könnten und die Ver-
zweiflung mit aushielten, was eben nicht ein-
fach, sondern das Schwerste ist. 
 

                                            
1 Werkstatt Andachten für jede Woche 4/2021 KW13 

Wie oft hat, wer das zuwege brachte, 
hinterher gehört: „dass Du einfach da 
warst, hat mir so gut getan. Allein hätte 
ich das nicht ausgehalten.“ Geht es 
Paulus, der hier so viele Worte um den 
Trost und das Trösten macht, vielleicht 
genau darum? Er schreibt einen Brief 
an ferne Menschen, kann deswegen 
schlecht auf Worte verzichten. Was er 
diesen Menschen sagen will: im 
Schmerz und im Leid sind wir nicht al-
lein und verlassen. Wir sind da, ver-
bunden mit dem, der „weiß, wie sich 
das anfühlt“. Diesen Satz hat der 
Schweizer Pfarrer und Dichter Kurt 
Marti einmal gesagt, als er ein Kind 
beerdigen musste. „Gott weiß, wie 
sich das anfühlt“. Er hat unseren tiefs-
ten Schmerz selbst durchlitten, die 
Trauer, den Abschied vom Leben, die 
Sinnlosigkeit allen Schicksals. 
  

Ein herrlicher, starker, immer siegrei-
cher Gott, der wie ein König irgendwo 
über uns thront, dürfte nicht wagen, 
uns trösten zu wollen. Dem müsste 
man entgegenschreien: Sei still da 
oben! Du hast ja keine Ahnung. Vom 
Gott unseres Herrn Jesus dürfen wir 
uns berühren und trösten lassen, denn 
er weiß, wie sich das anfühlt. Und wir 
werden, so mit seinem Weg verbun-
den, wissen, wie es sich anfühlt, wenn 
unser Ostermorgen kommt.“ 
 

Soweit Zinns Worte. Prüfen Sie, ob es 
für Sie stimmt: Glaube kann trösten.  
 

Pfarrer Rademacher 
 

 
 
 
 
 
 
 

Lob Gottes für Trost in 
Bedrängnis 

(2Kor1,3-7) 

 

Gelobt sei Gott, der Vater 
unseres Herrn Jesus 
Christus, der Vater der 
Barmherzigkeit und Gott 
allen Trostes, der uns trös-
tet in aller unserer Be-
drängnis, damit wir auch 
trösten können, die in aller-
lei Bedrängnis sind, mit 
dem Trost, mit dem wir sel-
ber getröstet werden von 
Gott. Denn wie die Leiden 
Christi reichlich über uns 
kommen, so werden wir 
auch reichlich getröstet 
durch Christus. Werden wir 
aber bedrängt, so ge-
schieht es euch zu Trost 
und Heil; werden wir ge-
tröstet, so geschieht es 
euch zum Trost, der sich 
wirksam erweist, wenn ihr 
mit Geduld dieselben Lei-
den ertragt, die auch wir 
leiden. Und unsre Hoff-
nung steht fest für euch, 
weil wir wissen: Wie ihr an 
den Leiden teilhabt, so 
habt ihr auch am Trost teil. 

Glaube kann trösten.  
(Die Andacht. Eine Tankstelle für die Seele) 
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Fürbitten für Freiheit und Frieden 
 
Allmächtiger Gott, du allein kannst die Spaltung 
der Kirchen überwinden und die Einheit bewah-
ren. Erbarme dich deiner Christenheit, die ge-
heiligt ist durch die eine Taufe. Einige sie im 
wahren Glauben und schließe sie zusammen 
durch das Band der Liebe. Darum bitten wir 
durch Christus, unseren Herrn. 
2Allmächtiger, ewiger Gott, du hast den Men-
schen geschaffen, dass er dich suche und in dir 
Ruhe finde. Gib dich zu erkennen in den Bewei-
sen deines Erbarmens und in den Taten deiner 
Gläubigen, damit die Menschen trotz aller Hin-
dernisse dich finden und als den wahren Gott 
und Vater bekennen. Darum bitten wir durch 
Christus, unseren Herrn. 
jhjkjhLasst uns beten für die 
Regierenden. Unser Herr 
und Gott lenke ihren Geist 
und ihr Herz nach seinem 
Willen, damit sie den wah-
ren Frieden und die Freiheit 
suchen zum Heil aller Völ-
ker. 
Allmächtiger, ewiger Gott, 
in deiner Hand sind die Her-
zen der Menschen und das 
Recht der Völker. Schau 
gnädig auf jene, die uns re-
gieren, damit auf der gan-
zen Welt Frieden und Wohl-
fahrt der Völker sowie Frei-
heit des Glaubens herr-
sche. Darum bitten wir durch Christus, unseren 
Herrn. 
Allmächtiger, ewiger Gott, du Trost der Betrüb-
ten, du Kraft der Leidenden, höre auf alle, die in 
ihrer Bedrängnis zu dir rufen, und lass sie in je-
der Not eine Barmherzigkeit erfahren. Darum 
bitten wir durch Christus unseren Herrn. 
Lasst uns Gott, den allmächtigen Vater, bitten 
für alle, die der Hilfe bedürfen. Er reinige die 
Welt von allem Irrtum, nehme die Krankheiten 
und die Kriege hinweg, vertreibe den Hunger, 
löse ungerechte Fesseln, gebe den Heimatlo-
sen Sicherheit, den Pilgernden, Flüchtlingen 
                                            
2 Foto: Betende Hände, Jürgen Grab 
3Text: Renate Schiller und Helga Rusche 

und Heimatlosen eine glückliche Heimkehr, den 
Kranken die Gesundheit und den Sterbenden 
das ewige Leben. Amen. 
 
Fürbitten für Gerechtigkeit und Frieden 
 
Schöpfer dieser Welt. 
Wir leben von deiner Güte und Weisheit. Die 
Welt gehört nicht uns, sie gehört dir. Unsere 
Wissenschaft geht deinen Gedanken nach. Un-
sere Technik verlässt sich auf deine Gesetze. 
Unsere Wirtschaft lebt von deinen Gütern. Wir 
danken dir für Geist und Kraft der Menschen, 
denn Geist und Kraft sind von dir. Du hast uns 
den Frieden anvertraut, die Freude und das 
Glück aller Menschen dieser Erde, dessen 

Friede und Glück in 
Gefahr sind. Wir bitten 
dich, bewahre uns den 
Frieden und bewahre 
uns davor, den Frie-
den anderer zu ge-
fährden: den Frieden 
aller, die uns begeg-
nen. Amen. 
 
Fürbitten für mich3 
 

Herr meines Lebens, 
hab du auf mich acht. 
Ohne dich leb ich in 
Dunkel und Nacht. 
Wachend oder schla-
fend, ich bin nie allein. 
Licht auf dem Wege 

willst du für mich sein. 
Schenke mir Weisheit, dein Licht klar zu sehen 
und mit dir Wege des Lebens zu gehen. 
Strahle durch mich hindurch mit deinem Schein. 
Lass mich für andere ein Leuchtfeuer sein. 
Amen. 
  

  

Gebete zum Nachbeten.  
aus dem TE DEUM der Benediktiner von Maria Laach, 

 aufgeschrieben von Jürgen Grab 
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In den russischen Medien sind ausschließlich 
militärische Drohungen zu hören, angereichert 
mit Aggressionen und Hass gegen die Ukraine, 
Amerika und die westlichen Länder. Am gefähr-
lichsten ist jedoch, dass der Krieg als eine zu-
lässige und unvermeidliche Entwicklung darge-
stellt und sogar der Einsatz von Atomwaffen in 
Erwägung gezogen wird. Die Neuwieder Stadt-
ratsabgeordnete Elisabeth Freise, die in der "of-
fenen" Gemeinde von "Heilig Kreuz" engagiert 
ist, äußert sich bei der von etlichen hundert 
Menschen besuch-
ten Kundgebung auf 
dem Luisenplatz 
zum Überfall des 
russischen Militärs 
in die Ukraine in kri-
tisch-mahnender 
Weise: " Die Men-
schen werden ge-
täuscht und korrum-
piert. Und es sind 
die normalen Bür-
ger*innen dieses 
Staates, die den 
schrecklichen Preis 
zahlen müssen und es ist ein hoher und blutiger 
Tribut, den sie mit Tod und Flucht zahlen. Und 
an all diese leidenden Menschen in der Ukraine 
wollen wir heute auf dem Luisenpatz denken", 
betonte Freise und die weiteren Redner-Redne-
rinnen an diesem Samstagvormittag und eine 
Woche später noch einmal, wenige Tage nach-
dem Russlands Staatsoberhaupt Wladimir Putin 
den militärischen Einsatzbefehl auf die Ukraine 
gegeben hat. "Wir gedenken auch der Soldaten 
und Soldatinnen auf beiden Seiten, die stetig 
mit Zerstörung und Tod konfrontiert werden. 
Insbesondere leidet die ukrainische Zivilbevöl-
kerung, die mit der Zerstörung ihrer Häuser, mit 
Verletzung und Tod rechnen muss bzw. aus 
Angst vor weiteren russischen Repressalien in 
westliche Nachbarländer flieht. Friedliebende 
Menschen, die in Freiheit und Selbständigkeit 
leben wollten, erleben einen russischen Präsi-
denten, der mit seiner Armee dieses Land okku-
pieren und in seinen Machtbereich einverleiben 
will.  Das sind die Menschen, die aus ihren Häu-
sern und Städten fliehen, das sind die Kinder, 

                                            
4 Die Kundgebung war Anfang März 

die ihre Eltern verlieren, das sind die alten Men-
schen, die in ihren Dörfern allein zurückbleiben. 
Wir stehen auch hier, um Solidarität mit den 
Menschen hier in Neuwied zu üben, die ukraini-
sche oder russische Wurzeln haben und sich 
jetzt um ihre Familien und Freunde dort in der 
Ukraine sorgen", betonte die engagierte Chris-
tin. 
"Wir stehen auch hier, um unsere Regierung 
dazu aufzufordern und darin zu bestärken, wei-
terhin auf allen diplomatischen Kanälen nach ei-

ner Lösung zu suchen und sich 
nicht in die Kriegsdynamik rein-
ziehen zu lassen", gab Elisa-
beth Freise in ihrer beachtens-
werten Ansprache vor einem 
fassungslosen Publikum zu er-
kennen. Von weiteren Redne-
rinnen, zum Beispiel von Am-
nesty International und dem 
christlichen Friedensdienst EI-
RENE sowie von kommunalen 
Politiker*innen, waren ähnlich 
anklagende und mahnende 
Worte zu hören. 
"Fassungslos und mit großem 

Entsetzen haben wir in den letzten Tagen die 
Entwicklung in der Ukraine verfolgt. Seit  der 
vergangenen Woche4 unternimmt das Putin -
Regime einen völkerrechtswidrigen Angriff auf 
dieses Land, das er in seinen russischen Staat 
einverleiben will . Was uns zuvor eher unwahr-
scheinlich erschien, ist heute Realität: Es ist 
Krieg in der Ukraine! Und es droht ein großer 
Krieg“, war die Stadträtin fassungslos über die 
dramatische kriegerische Entwicklung in der 
Ukraine. Weitere Sprecher und Sprecherinnen 
betonten ausdrücklich ihre Betroffenheit, aber 
ebenso ihre Wut über die russische Invasion, 
die gegen jegliche Menschlichkeit und ein hu-
manes Miteinander gerichtet ist. 
Engagierte Christen aus der Neuwieder Pfarr-
gemeinde St. Matthias haben sich bereiterklärt 
etliche geflüchtete ukrainische Familien aufzu-
nehmen und alles dafür zu tun, dass sie in Neu-
wied eine vorläufige Wohnung und fürsorgliche 
Hilfe erhalten und sich hier sicher und geborgen 
vor militärischer Willkür, vor Zerstörung, Verlet-
zung und Tod fühlen können.  

Text u. Foto Jürgen Grab 

Antikriegskundgebung  
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Leben und Tod 

 
 

 

Foto: John Paterson  

 
Tod 

 
Aus unserer Kirchengemeinde sind verstorben 

 

Ivan Getc am 12. Februar 2022 
Viktor Winkert am 13. Februar 2022 

 
Der Herr gebe ihnen die ewige Ruhe. 

 

 

 

 

Leben 
 
Die Schöpfung bewahren gehört zu Gottes 
Auftrag für uns Menschen. Daraus leiten 
Christen ihr Engagement zum Schutz der 
Umwelt ab.  
In der sprießt es jetzt. Es blüht vieles auf. Gerne 
gehen wir jetzt - wie meine links abgebildete 
Schwester Gabriele - an Gewässern spazieren.  
Hinterlassen wir aber nicht nur dort keinen Müll. 
Das möchte das Schild bewirken. Tun wir das 
überall in der Natur.  
Das ist ein Beitrag zur Schöpfungsbewahrung. 
Das ist ein Breitrag zum Leben. So soll unser 
Fußabdruck in dieser Welt sein. 
Viele Menschen tragen gerne zum 
Umweltschutz etwas bei. Ich würde mich 
freuen, mailten Sie mir dazu ein paar Zeilen – 
und vielleichtg auch ein Foto.  
Gerne sähe ich beides in DER PAUL 
abgedruckt. 
 

Pfarrer Rademacher 
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Geburtstage ab 70 
Stand: 16.02.22 

                

           April 2022     Mai 2022     
  
      
04. April. Luise Rudolph  85 Jahre 01. Mai   Anna Goryacheva       76 Jahre 
06. April. Waldemar Hildenberg 81 Jahre 03. Mai   Nikolai Justus              75 Jahre 
10. April.  Paul Stein 81 Jahre 04. Mai   Marie-Luise Hauschild 92 Jahre 
11. April. Anita Busch  90 Jahre 06. Ma   Ursula Klein           80 Jahre 
11. April. Mina Papst 84 Jahre 07. Mai  Viktor Schiller          72 Jahre 
14. April. Valentina Michel 71 Jahre 09. Mai  Lilli Orczechowski         98 Jahre 
16. April. Katharina Zahn 75 Jahre 10. Ma   Anna Streker          73 Jahre 
18. April. Alpinus Reinich 92 Jahre 15. Mai  Raissa Martin           74 Jahre 
22. April.  Rolf Rost  84 Jahre 18. Mai   Karl-Heinz Eurich         72 Jahre 
23. April.  Viktor Leichner 73 Jahre 20. Mai   Nikolai Martin          76 Jahre 
25. April. Renate Deptalla 81 Jahre 25. Mai  Lydia Poddey          92 Jahre 
27. April.  Ursel Wingenbach  70 Jahre 28. Mai  Dr. Erika Kramer          98 Jahre 
28. April.  Hartmut Schneider 71 Jahre 30. Mai  Ingrid Sackenheim        83 Jahre 
     31. Mai  Sigfried Heuer          87 Jahre 
 

Allen Jubilaren herzlichen Glückwunsch und alles Gute für die Zukunft!  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
                          

Nachdem kein Widerspruch erfolgte, gilt die Genehmigung des Abdrucks als erteilt. 
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       April 2022 

  

03. So 10.00 Uhr Gottesdienst mit AM 
04. Mo 17.30 Uhr Chill Lounge 
05. Di 17.15 Uhr Konfirmanden 2023 

19.00 Uhr Chor 
06. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 

Schützenhalle 
17.30 Uhr Konfirmanden 2022 

07. Do 18.30 Presbyteriumssitzung 
n.ö.  
19.00 Uhr TAI CHI u. Qi Gong   

10. So 10.00 Uhr Gottesdienst, an-
schl. KC 

11. Mo 17.30 Uhr Chill Lounge 
12. Di 10.00 Uhr Schwangerenbera-

tung nach Anmeldung 
13. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 

Schützenhalle  
14.  Do Gründonnerstag  

18.00 Uhr Gottesdienst mit AM 
u. Salbung 
19.00 Uhr TAI CHI u. Qi Gong   

15. Fr Karfreitag 
10.00 Uhr Gottesdienst 

17. So Ostern  
10.00 Uhr Gottesdienst mit AM  

20. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  

21. Do 19.00 Uhr TAI CHI u. Qi Gong   
24. So 10.00 Uhr Gottesdienst mit 

Tauferinnerung, anschl. KC 
25. Mo 17.30 Uhr Chill Lounge 
26. Di 10.00 Uhr Schwangerenbera-

tung nach Anmeldung 
17.15 Uhr Konfirmanden 2023 
19.00 Uhr Chor 

27. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  
17.30 Uhr Konfirmanden 2022 

Veranstaltungsübersicht  
(Stand am 24. 3., Ersteller Rech/Rade.) 

 
 

             
Mai 2022 

 
01. So 10.00 Uhr Gottesdienst mit AM 
02. Mo 17.30 Uhr Chill Lounge 
03. Di 17.15 Uhr Konfirmanden 2023 

19.00 Uhr Chor 
04. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 

Schützenhalle  
17.30 Uhr Konfirmanden 2022 

05. Do 18.30 Uhr Presbyteriumssitzung 
n.ö.     

08. So 10.00 Uhr Gottesdienst, anschl. 
KC  

09. Mo 17.30 Uhr Chill Lounge 
10. Di 10.00 Uhr Schwangerenberatung 

nach Anmeldung 
17.15 Uhr Konfirmanden 2023  
19.00 Uhr Chor 

11. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  
17.30 Uhr Konfirmanden 2022 

15. So 10.00 Uhr Gottesdienst m. Konfir-
mandenvorstellung 

16. Mo 17.30 Uhr Chill Lounge 
17. Di 17.15 Uhr Konfirmanden 2023 

19.00 Uhr Chor 
18. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 

Schützenhalle  
17.30 Uhr Konfirmanden 2022 

22. So 10.00 Uhr Gottesdienst, anschl. 
KC 

23. Mo 17.30 Uhr Chill Lounge 
24. Di 10.00 Uhr Schwangerenberatung 

nach Anmeldung 
19.00 Uhr Chor 

25. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  
17.30 Uhr Konfirmanden 2022 

26. Do Christi Himmelfahrt 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
von Mila Neuber  

29. So 10.00 Uhr Gottesdienst  
30. Mo 17.30 Uhr Chill Lounge 
31. So 17.15 Uhr Konfirmanden 2023  

19.00 Uhr Chor 
AM = mit Abendmahl  
KC = mit Kirchencafé 
DKGD = Deutsch-Koreanischer Gottesdienst 
AWO = Seniorenheim / Hauskanal 
n.ö. = nicht öffentlich 
 

Wir wollen mehr Leben im 
Gemeindezentrum. Wer 
Programm anbieten will, 
setze sich bitte mit mir in 
Verbindung.  

Manfried Rademacher 
(Presbyteriumsvorsitzender) 
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Grundschulgottes-
dienste  

 

Toll, dass sie nach der 
coronabedingten Pause 
und den Osterferien in 
den evangelischen Reli-
gionsgruppen wieder an-
laufen. Ich freue mich auf 
die Kinder und Lehrerin-
nen wie Frau Böhmer-
Woch.  
Am 18. Mai finden dann 
zwischen 10.00 Uhr und 
13.05 drei stufenorien-
tierte Gottesdienste in 
der Nachosterzeit statt 
zum Oberthema: „Im Mai 
lebt die Natur auf, zu Os-
tern Jesus, und ich 
werd‘ immer größer“: 

1. Stufe 1-2 
2. Stufe 3 
3. Stufe 4 

 
Pfarrer Rademacher 

 
14.4., 18.00 h Gründonnerstag. Gottesdienst 
bei Kerzenschein mit Abendstimmung, Sal-
bungsangebot, Abendmahl, ohne künstliches 
Licht zum Thema: „Einsetzung des Abendmah-
les“   
 
 
 
15. 4., 10.00 Uhr Karfreitag. „Es ist voll-
bracht“ Gottesdienst zum Tode Jesu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17.4., 10.00 Uhr Ostern. Gottesdienst zur Auf-
erstehung Christi  
 
 
 
 
 
 
24.4., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Erinnerung 
an Taufen  
 
 
 
 
 
 

15.5., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmanden 

 
5.6, 10.00 Uhr Pfingsten. Konfirmation  
 
 
 
 
 
26.5., 10 Uhr Gottesdienst an Christi Himmel-
fahrt zum Thema: Christi Reise zum Vater im 
Himmel und in die Herzen der Menschen“ 
 
 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Konfirmanden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besondere Gottesdienste 
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Liebe Gemeinde, 
 
die Pandemie bedingten Auflagen werden stetig 
gelockert.  
Dies geht zugunsten unserer Gottesdienste. 
Lediglich ein Abstandsgebot5 sowie das Mas-
kentragen sind für die Feier des Gottesdienstes 
weiterhin geboten. Die Kontaktverfolgung bleibt 
aus. 
Inzwischen findet der Gottesdienst mit der übli-
chen Liturgie wieder statt und es wird wieder ge-
meinsam aus dem Gesangsbuch gesungen. 
Der Gottesdienst kann spontan ohne Anmel-
dung besucht werden. Wir freuen uns über je-
den Besucher.  
 
Der Chor „VocalThur“ probt wieder jeden Diens-
tag, um 19.00 Uhr in der Kirche. Zahlreiche 
neue Lieder werden neben einigen alten einstu-
diert und sollen im Juli 2022 im Rahmen eines 
Konzerts vorgetragen werden. Seien Sie ge-
spannt! 
 
In unserer letzten Presbyteriumssitzungen be-
schlossen wir den diesjährigen Termin der Kon-
firmation (immer eine Woche vor Pfingstsonn-
tag) auf Pfingstsonntag, den 5. Juni 2022 zu 
verlegen. Dies geschah im Einvernehmen aller 
Konfirmanden. Alle sechs Konfirmanden waren 
bereits zur Konfirmation zugelassen. 
 
Als Teil unseres Gemeindeprogrammes führen 
wir unter dem Tai-Chi- und Qi-Gong angelern-
ten Herrn Rempel einen Kurs durch, der ab April 
beginnen soll. 
 
Die Sanierung der Küsterwohnung und den Bau 
eines zusätzlichen Lagerraums im Gemeinde-
zentrum wurde zur Ausschreibung frei gegeben. 
Je nach Stand der Finanzierbarkeit werden die 
weiteren einzelnen Baumaßnahmen Stück für 
Stück durchgeführt. Spenden für die Sanierung 
der in die Jahre gekommenen Gebäude sind je-
derzeit willkommen. 
 

                                            
5 Nun (21.3.) ist auch die Abstandspflicht gefallen.  

Wir hoffen auf einen baldigen Abschluss der Sa-
nierungsmaßnahmen, damit wir die wesentli-
chen Aufgaben einer christlichen Gemeinschaft 
wieder voll umfänglich wahrnehmen können. 
Damit möchte ich mit folgendem Zitat enden, 
welches mir Hoffnung macht, unsere Ziele nicht 
aus den Augen zu verlieren: 
 
„Im tiefsten Tal kann man schon das Licht am 
Horizont sehen. 
Durchhalten, Lösungen finden, Hoffnung schöp-
fen.  
Und am Ende: Aufatmen!“  
    (Bettina Graf) 
 
Oder wie es bereits in der Bibel steht: 
 
„Der Mensch plant seinen Weg, aber der Herr 
lenkt seine Schritte.“ 
   (Sprüche 16,9) 
 
Die Pandemie hat uns allen Einiges an organi-
satorisches Umdenken und Handeln abver-
langt. Wir machen weiter mit Hoffnung und Gott 
Vertrauen. 
Bis zum nächsten Mal…. 
 

Barbara Ahrens 

 

 
Foto: Klaus Schwarzenberger 
 

Beschlüsse und Neuigkeiten  
aus der Gemeindeleitung  
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Anthony Felde 
 

Joceline Felde 
 
Laura Laux 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

Sophie Laux 
 
 
 
Lena Klaus 
 
 

Julina Pitsch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konfirmation am Pfingstsonntag 5. Juni, 10 Uhr  
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„Nach Koblenz wäre ich sicherlich nicht gekom-
men…“  
Dies waren die Worte einer jungen Frau, die 
sehr dankbar über das Beratungsangebot in 
Weißenthurm war.   
Jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat 
sind die Türen der Evangelischen 
Kirchengemeinde in Weißenthurm für werdende 
Eltern und schwangere Frauen geöffnet. Die 
Schwangerenberatung des Diakonischen 
Werkes des Evangelischen Kirchenkreises 
Koblenz bietet seit dem 
12.10.21 an diesen 
Tagen Beratung und 
Unterstützung an.  
 
Die 
Schwangerenberatung 
hat in Koblenz Lützel 
ihre Beratungsräume. 
Der Weg dorthin kann 
insbesondere in Zeiten 
von Corona schwierig, 
teuer und umständlich 
sein. Deshalb wollten 
wir Beraterinnen gerne 
zu den Menschen nach 
Weißenthurm kommen.  
 
Es hat dann auch nicht lange gedauert bis die 
ersten Beratungen in den frisch renovierten 
Räumen der Kirchengemeinde stattfanden.  
Da gab es die Frau, die alleine ihr erstes Kind 
erwartet und sich nicht vorstellen konnte, wie 
sie alles bewältigen sollte. Die neben der 
Freude auf das Baby auch voll Sorge und 
Zweifel in die Zukunft blickte.  
 
Da gab es das syrische Ehepaar, welches ein 
weiteres Kind erwartet. Gerade jetzt, wo der 
Ehemann coronabedingt seine Arbeit verloren 
hatte, und die mit den Antragsunterlagen des 
Jobcenters nicht zurechtkamen.   
 
Da gab es die junge Frau, die sich über die 
verschiedenen Möglichkeiten beim Elterngeld 
und bei der Elternzeit informieren wollte und 
sich von den vielen Varianten bei der 
Beantragung überfordert fühlte.   
 
Ganz gleich mit welchem Anliegen, die 

Menschen zur Beratung kommen: Die  
Schwangerenberaterin nimmt sich Zeit. Sie 
kann zuhören und helfen Ängste und Zweifel zu 
strukturieren sowie vorhandene Ressourcen zu 
stärken. 
Außerdem kennt sie sich gut aus mit den 
verschiedenen Hilfsangeboten in Stadt und 
Kreis und stellt bei Bedarf auch gerne den 
Kontakt her.  
Sie informiert über finanzielle Hilfen, gesetzliche 
Ansprüche und rechtliche Angelegenheiten und 

hat damit auf viele Fragen eine 
ganz praktische Antwort.  
Bei Bedarf vermittelt sie 
finanzielle Hilfen über die 
„Bundesstiftung Mutter und 
Kind“ oder auch über den 
Landeskirchlichen Härtefonds.  
Zudem hilft sie bei der 

Beantragung von 
Sozialleistungen und unterstützt 
bei Problemen mit Ämtern und 
Behörden.  
 
Die Beratung ist kostenlos und 
unabhängig von 
Religionszugehörigkeit oder 

Nationalität.  
Außerdem endet das Angebot nicht mit der 
Geburt des Kindes, sondern kann auf Wunsch 
bis zum 3. Lebensjahr des Kindes fortgeführt 
werden.  
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen:  
 
Wann: Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 
10:00 bis 12:00 Uhr, sofern Anmeldungen 
vorliegen: 0261-98857010,  
dw-koblenz@kirchenkreis-koblenz.de) 

 

 
Christina Pätzold 

  

Schwangerenberatung in Ihrer Nähe 
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Anmeldung 

erforderlich 
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Fahr‘ mit …. Denn Kinder brauchen Kinder …. 

Jugendliche brauchen Jugendliche 
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6 
Als sich die Keramiktafeln aus Höhr- 
Grenzhausen zu einem ganzen Namen fügten, 
mochten ihre Majuskeln (=Großbuchstaben) an 
jene Spätantike erinnern, da der Kreuzesweg 
lokal und periodisch sozusagen zum Alltag ge-
hören konnte. Die modernen Majuskeln an der 
Außenwand des Gemeindezentrums nennen 
eine Person, einen Märtyrer – das bedeutet im 
Alt-Griechischen „Zeuge“ –  der aus dem Glau-
ben heraus dem verbrecherisch Nazi-Regime 
Widerstand leistete: den 1939 im Konzentrati-
onslager Buchenwald gewaltsam zu Tode ge-
kommenen Pfarrer Paul Schneider.  Er gehört 
heute zur Gruppe der gelegentlich als Neo-, d.h. 
Neu-Märtyrer des 19. und 20. Jahrhunderts be-
zeichneten Blutzeugen christlichen Glaubens. 
Dieser Rang ist nicht allein seiner Leidensge-
schichte zuzuordnen, sondern verbunden mit 
dem mutigen Wirken, als Ortspfarrer. Von daher 
erschließt sich der Namen unseres Gemeinde-
zentrums Paul-Schneider-Haus in besonderem 
Maße. 
 
Und weil es der Erinnerung nie zu viel sein 
kann, weder ein bloßes Versatzstück  
noch zu große Last wird, wenn denn – um 
Walther Benjamin ein wenig umzuformulieren7 
– wenigstens Teile davon in die Hand gegeben 
werden, sei hier ein jüngst erschienenes Buch 

                                            
6 Foto © Rüdiger Balhar 
7 Vgl. dazu Jürgen Habermas:  Bewusst machende oder 
rettende Kritik – die Aktualität Walter Benjamins. In: Zur 
Aktualität Walter Benjamins. (…)  Hg. Siegfried Unseld.  

angezeigt, das über Paul Schneider berichtet.  
 
Es handelt sich um keine Biografie. Vielmehr 
legt Joachim Hennig eine Dokumentation vor. 
Sie zeichnet anhand von (Privat-)Briefen, Kar-
ten, Fotografien, Zeichnungen, Aktenauszügen 
wesentliche Stationen von Paul Schneiders Le-
bensweg nach. Dabei werden sowohl Studien-
zeit wie sein Praktikum am Schmelzofen eines 
Hüttenwerks in Dortmund-Hörde behandelt. 
 
Eine Auseinandersetzung mit der protestanti-
schen Theologie seiner Zeit, speziell dessen, 
was ihm während des Studiums in Gießen, Tü-
bingen und Marburg vermittelt wurde, findet 
nicht statt. Dafür wird die sozusagen kirchenpo-
litische Haltung Paul Schneiders bis zu seinem 
Engagement in der Bekennende Kirche nach-
gezeichnet. Irrwege politischer Orientierung 
werden ebenso wenig verschwiegen wie eine 
frühe, ernste Glaubenskrise. Seiner Heirat mit 
Margarete (Gretel) Dietrich und dem Familien-
leben sind dankenswerterweise eigene Kapitel 
gewidmet. Hervorzuheben bleibt, dass der Ver-
fasser Schneiders seelsorgerische Tätigkeit in 
„seinen“ Gemeinden – zunächst im hessischen 
Hochelheim, ab 1934 in Dickenschied und 
Womrath auf dem Hunsrück – darstellt, wenn-
gleich hier manches den Moralvorstellungen der 
Zeit geschuldet war. Insbesondere seiner Ju-
gendarbeit wird große Aufmerksamkeit ge-
schenkt. So kam es nicht von ungefähr, dass 
sich die jeweiligen Presbyterien geschlossen 
immer wieder für seine Freilassung aus Haft 
und KZ eingesetzt, sich nicht gänzlich der 
Nazi-Ideologie unterworfen haben.  
 
Sowohl seine zweimalige sogenannte Schutz-
haft in Koblenz als auch die Zeit im KZ Buchen-
wald werden umfassend dargestellt. Hier be-
fand sich Schneider, so Joachim Hennig, „mit-
ten in Szenen ( … ), die zu schildern, jede Spra-

Frankfurt/M. 1972. S. 75 – 223, hier S. 177; Paul Eachus: 
Standing in the Firebreak/Dasein im Grenzland. In: Da-
sein im Grenzland. Buchenwald-Weimar. Hg. Kuratorium 
Schloss Ettersburg, Weimar 1993. 

“...mitten in Szenen, die zu schildern jede  
Sprache zu arm ...“  

  

Zur Namensgebung unseres Weißenthurmer Gemeindezentrums 
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Leserpost aus Schottland 

che zu arm“ ist (S. 202).  Und hier in Buchen-
wald, unternahm es Schneider, durch ein Zel-
lenfenster zu predigen: der Prediger von Bu-
chenwald. Eigentlich mehr Sätze, aus der Berg 
 
predigt etwa, Wortfetzen, Schreie. Rasch unter-
brochen, wurde er danach „durchgepeitscht, bis 
das Blut durch die Kleider drang …“ (S. 215).  
 
Überzeugend legt Joachim Hennig dar, dass 
Pfarrer Schneider nicht in einem einzigen Akt 
ermordet wurde, vielmehr an den Folgen mona-
telanger systematischer Misshandlungen starb. 
Im Osterbrief von 1938 schreibt er an seine 
Frau: „... feiern wir den Sieg des Lebens über 
den Tod, und unser Glaube ist der Sieg, der die 
Welt überwunden hat“ und: „bleibt mir nur die 
einfältige Bitte, daß Euch immer neue Kraft und 
Glaubensmut geschenkt werden möge.“ (S.179 
f.; S.262). Dieser Osterbrief wird in der seit 2002 
den sogenannten neuen Märtyrern geweihten 
Kirche San Bartolomeo all’ Isola zu Rom ausge-
stellt. Bereits im Jahr 2000 hatte Papst Johan-
nes Paul II. hervorgehoben (S. 362-262), dass 
Pastor Paul Schneider aus seiner Zelle in Bu-
chenwald gegenüber seinen Aufsehern bekräf-
tigt habe: „So spricht der Herr: ICH bin die Auf-
erstehung und das Leben!“ 
 
Ob es letztlich sinnvoll ist, von alten und neuen 
Märtyrern zu sprechen, mag angesichts der bis 
heute durchgehenden Kette von Blutzeugen je-
der für sich entscheiden. 
Die Keramiktafeln, aus der namhaften Werkstatt 
von Wim Mühlendyk8 sollen seit 1986 in 
Weißenthurm an den Glaubenszeugen und 
seine unerschrockene Gemeinde erinnern, 
Vergangenheit öffentlich sichtbar weitergeben.9 
Und Joachim Hennig hat mit seiner sorgfältig 
gearbeiteten, durch ein Verzeichnis wei-
terführender Literatur, einer Liste der 
Paul-Schneider-Gedenkstätten ergänzten und 
überhaupt gut lesbaren Dokumentation die 
Möglichkeit zu gestaltender Erinnerung im 
wahrsten Sinne des Wortes „in die Hand 
gegeben“.                                

Dirk Hamann 

 

Für freundliche Hilfestellungen gedankt sei 
Frau Susanne Rech von der Gemeindeverwaltung der 
Evangelischen Kirche und Rüdiger Balhar, beide 

                                            
8 https://evkirche-hoehr-grenzhausen.ekhn.de/start-
seite/unsere-gemeinde/chronik-kirche/keramik-in-der-kir-
che.html (abgerufen am 11. März 2022) 
9 Das Namensgebungsfest fand am 9. März 1986 statt. 
Lothar Schapal war damals Pfarrer. 

Weißenthurm, sowie   aus Koblenz 
Michael Geschoßmann.  

10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 

Ich möchte mich für 
die Wahl eines meiner 
Gemälde in DER 
PAUL 207 bedanken 
und alle einladen, 
mich in meinem 
Malstudio in Kirkcaldy 
zu besuchen – 

entweder online oder nach Voranmeldung im 
Schottland-Urlaub.  

Gabi Paterson 

https://scottishbirdsbygp-co-
uk.translate.goog/de/welcome?_x_tr_sl=en&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de&

_x_tr_pto=s 

10 Joachim HENNIG: „Wer aus der Wahrheit ist, der höret 
meine Stimme“. Pfarrer Paul Schneider (1897 – 1939) 
und seine Familie. Rhein-Mosel-Verlag, Zell/Mosel 2021. 
281 Seiten. 14,90 Euro. ISBN: 978-3-89801-386-4 
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Qi Gong und Tai Chi sind eine Mischung aus 
Körper-, Atem und Konzentrationstraining. Die 
Übungen haben zum Ziel, den Menschen opti-
mal zu stärken, damit dieser gesund und wi-

derstandsfähig wird. 
 
Diese beiden fernöstlichen Bewegungslehren 
haben sehr große gesundheitliche Nutzen: 
 

 Regelmäßiges Üben beeinflusst positiv 
das Herz-Kreislauf-System. Dies kann 
Herzerkrankungen positiv beeinflussen 
und den Blutdruck ausgleichen. 
 

 Wohlbefinden wird gesteigert. Der 
Gleichgewichtssinn verbessert sich. 

 

 Bewegungs-
apparat wird 
gestärkt, Rü-
cken-, Schul-
ter- und Na-
ckenschmer-
zen werden 
reduziert. 

 

 Tai Chi trai-
niert auf sanfte 
Weise Mus-
keln und Ge-
lenke, ohne 
sich durch 
schnelle Be-
wegungen zu 
belasten.  

 

 Die meditati-
ven Elemente der ruhigen Übungen sta-
bilisieren das Nervensystem und sind 
dazu geeignet den Stress zu reduzieren, 
Konzentrationsfähigkeit und Gelassen-
heit zu steigern. 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

Schnupperkurs 

ohne vorherige Anmeldung: 

 

am 07.04, 14.04 und 21.04.2022 

jeweils von 19:00 Uhr – bis 20:00 Uhr 

in den Gemeinderäumen 

des Paul-Schneider-Hauses 

(Bethelstraße 14, 56575 Weißenthurm) 

 

Kursgebühr: 20,00 € 

 

Kursleiter: Alexander Rempel 

Mobil 0151 65106249 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Alexander Rempel / Susanne Rech 
 

 

TAI CHI und QI GONG KURS  
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In jedem Kirchenjahr wird Gottes Geschichte 
mit den Menschen von der Vorfreude auf seine 
Menschwerdung in Jesus Christus im Advent 
bis zu Tod und ewigem Leben am Toten- und 
Ewigkeitssonntag durchschritten. 
Dazu passt das jeweils andere Bibelstückchen, 
das der Prediger in jedem Gottesdienst auslegt. 
Man nennt es Perikope. 
Wer dem Vortrag der Perikopen und Predigten 
aufmerksam zuhört, bekommt übers Jahr 
hinweg einen menschennahen und 
evangeliumstreuen Überblick über 
Kernaussagen der Bibel.  

Die Perikope rauscht besonders dann nicht an 
einem unverstanden vorbei, hat man sie schon 
vorm Gottesdienst gelesen, bedacht, 
besprochen. 
Dem dient unsere Bibelstunde. Sie findet 
donnerstags um 18.30 Uhr statt. 
Da reden wir nicht nur über Biblisches. 
Manchmal schweifen wir weit davon ab. Und 
das ist gut so. Denn es tut gut.  
Jedoch liegt der Schwerpunkt der Stunde auf 
dem Lesen, Bedenken, Besprechen der 
Perikope des kommenden 
Sonntagsgottesdienstes.  
Und das ist auch gut so. Denn es tut auch gut.  
Wenn Sie wollen, können Sie bei uns 
gelegentlich oder stets mitmachen. 
. 

Pfarrer Rademacher 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Manche meinen, dass eine Kirche immer offen 
zu sein hat. Aber die Nachfrage danach ist bei 
uns nahe Null.  
Ich würde mich freuen, änderte sich das.  
Stellen Sie also bei Ihrem Rütteln an der 
manchmal etwas schwergängigen Kirchentür 
fest, dass diese abgeschlossen ist, gehen Sie 
20 Meter nach rechts und klingeln an der grauen 
Pfarrhaustür.  
Unsere Gemeindeamtsmitarbeiterin und ich 
öffnen Ihnen gerne die Friedenskirche…. 
….. Und habe ich Zeit und Lust, gebe ich Ihnen 
gerne neben der Gelegenheit zu sich und 
vielleicht auch zu Gott dort zu kommen einen 
kleinen Vortrag darüber, wie aus dem Gloria-
Kino die dem „Prediger von Buchenwald“ Paul 
Schneider besonders verbundene reformierte 
Friedenskirche mit lutherischem Einschlag 
wurde. 
Danach händige ich Ihnen gerne ein Andenken 
an Ihre Einkehr in diese erst auf den zweiten 
Blick so besondere Kirche aus.   

Pfarrer Rademacher 
 

 

Bibelstunde 
donnerstags 18.30 Uhr 

  

Offene Kirche 
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in unserer Kirche ein. 
  

Bitte werfen Sie 

die gesammelten Marken 
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Unser Gemeindebrief DER PAUL möchte Le-
senswertes aus Gemeinde und Glaube unseren 
Gemeindegliedern und anderen an ihm Interes-
sierten ansprechend anbieten.  
 
Für dieses Aufbauwerk erbitten wir Ihre aufbau-
ende Kritik. 
 
Deshalb ermuntere ich Sie hiermit zur Rückmel-
dung. Dafür bitte ich Sie dieses Formular aus-
zufüllen und uns zukommen zu lassen. Jede 
Rückmeldung wird belohnt mit dem abgebilde-
ten, dekorativen Aufsteller aus Mahagoni.   
. 

1. Ich finde DER PAUL gut, so wie er ist.  
 

2. Ich möchte statt dem einen Exemplar 
für meinen ganzen Haushalt, 2 erhal-
ten.   

 
3.  Ich möchte in seiner Redaktion mitwirken.  

 
4. Ich möchte nicht in seiner Redaktion mitwir-
ken, aber manchmal einen Artikel beisteuern.    
 
5. Ich möchte DER PAUL weiterhin zugesandt 

bekommen – aber nicht per Post – sondern 
nur per Mail. Meine e-mail-Adresse lautet:  

 
_______________________ 

 
6. Ich möchte DER PAUL gar nicht mehr er-
halten. 

 
 

7. Der unten genannte Mensch möchte DER 
PAUL erhalten. Seine von mir notierten Kon-
taktdaten überlässt er Ihnen dafür. 
 

8. Ich habe zu DER PAUL folgende Anregun-
gen: 
___________________

___________________

___________________

___________________

___________________  
 

 

_______________________________________________ 

 
_____________________________________________ 
 (leicht lesbare Unterschrift mit Name, Vorname, Tel.) 
 
 
 
 
 
 

  

Rückmeldungen erwünscht 
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